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Protokollauszug 
7. Sitzung vom 10. April 2019 
 
 
 
Feh ler! Verwei squel le k onnt e n ich t gef unde n wer den .  

64/2019 33.06 
 

Zentrumsplanung Schlieren 
Rückbau Schallschutzmauer, Ausgabe von Fr. 195'000.00 

 

 
1. Ausgangslage 
 
Im Zusammenhang mit der Verlegung der Badenerstrasse hat die Lärmschutzwand, die bis anhin 

den Stadtpark von der stark befahrenen Kantonsstrasse getrennt und geschützt hat, ihre Funktion 

verloren. Die Testplanung "Grüne Mitte" hat zudem bestätigt, dass die stark eingegrünte Wand im 

Rahmen der zukünftigen Gestaltung und Nutzung nur hinderlich ist und daher rasch entfernt wer-

den kann. 
 
Das Schlierefäscht 2019 findet zu grossen Teilen auf der Fläche der Badenerstrasse statt. Das OK 

des Schlierefäscht hat mehrfach darauf hingewiesen, dass die Wand suboptimal sei und dass im 

Minimum das östlichste Wandelement und das Element zwischen den Gebäuden Badenerstrasse 

15 und 17 für das Schlierefäscht zu entfernen seien (Aspekt: Zugänglichkeit, Fluchtwege). Die Aus-

führung der minimalen Variante wurde den Veranstaltern im Vorfeld bereits zugesichert. Aus Sicht 

des OK Schlierefäscht ist eine vollständige Entfernung der Wand, wie auch die Entfernung der 

noch vorhandenen Mittelinseln auf der Badenerstrasse, sehr zu begrüssen. Einerseits können so 

Stolperfallen eliminiert werden und andererseits wäre die Zugänglichkeit und somit die Attraktivität 

massiv verbessert. 
 
 
2. Vorhaben 
 
Einem vorzeitigen Abbruch der Mauer steht, insbesondere nach den Erkenntnissen, die sich aus 

der Testplanung ergeben haben, nichts mehr im Wege. Die Rückbaukosten würden ohnehin im 

Zusammenhang mit der Neugestaltung Badenerstrasse/Stadtpark anfallen. Mehrkosten (vgl. auf-
wändiger Rückbau in mehreren Teiletappen) fallen dabei keine an. 
 
Auch der Rückbau der Mittelinseln ist langfristig zwingend, da sie auf der zukünftigen Fläche sicher 

keine Funktion mehr haben werden. Durch das vorzeitige Abbrechen der Mittelinseln würden je-

doch Zusatzkosten von rund Fr. 10'000.00 anfallen. 
 
Daher soll nur die Mauer zurückgebaut werden. Dabei werden die Mauerfundamente ebenso ent-

fernt. Der Baumbestand (grosse Bäume) wird geschützt und nicht entfernt. Sträucher und Büsche 

werden hingegen, als Erkenntnis aus der Testplanung, grösstenteils entfernt, sodass sich eine 

Grosszügigkeit und Offenheit ergeben kann. Dies kommt auch zukünftigen (Zwischen-)Nutzungen 

zugute. 
 
Die Rückbauarbeiten werden vor dem Schlierefäscht 2019 ausgeführt und werden per Mitte August 

2019 beendet sein. Sie können koordiniert werden mit den Bauarbeiten an der Brunngasse. 
 
 
3. Kosten 
 
Für den Rückbau der Mittelinseln und der Mauer liegen Offerten aus dem Jahr 2017 vor. Diese 

ergaben damals eine Totalbetrag von ca. Fr. 215'000.00. Zwischenzeitlich haben sich diverse Aus-
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massmengen geändert. Auch wurde bei den damaligen Offerten der Thematik Baumschutz und 

Rodungen keine Beachtung geschenkt. 
 
Abklärungen haben ergeben, dass heute (Stand April 2019; Gespräche mit Unternehmern im Gan-

ge) betreffend Rückbau Mauer von nachfolgenden Kosten auszugehen ist. Dabei ist zu beachten, 

dass dieser Rückbau, der im Jahr 2019 anfällt, spätere Projektschritte günstiger machen wird, da 

diese Vorbereitungsarbeiten schon erledigt sind. 
 

 
 
4. Kreditrechtliche Bestimmungen 
 
Bei den Arbeiten handelt es sich um eine neue Ausgabe. In der Investitionsplanung sind für das 

Zentrum/Stadtpark total 9.8 Mio. Franken eingestellt. Im Budget 2019 sind Fr. 200'000.00 für Arbei-

ten in Zusammenhang mit dem Stadtpark vorgesehen. 
 
 
Der Stadtrat beschliesst: 

1. Dem vollständigen Rückbau der Schallschutzmauer wird zugestimmt. 

2. Für die Rückbauarbeiten wird ein Kredit von Fr. 195'000.00 inkl. MWST zu Lasten der Investi-

tion INV 000167 bewilligt. 

3. Die Abteilung Bau und Planung wird beauftragt, die Arbeitsvergaben und die entsprechenden 

Aufträge zu erteilen und die Werkverträge zu unterzeichnen. 

4. Mitteilung an 
– Abteilungsleiter Werke, Versorgung und Anlagen 
– Abteilungsleiter Finanzen und Liegenschaften 
– Abteilungsleiter Bau und Planung 
– Stadtplanerin 
– Bereichsleiter Tiefbau 
– Fachstelle Finanzen 
– Archiv 

 
Status: öffentlich 
 
 
 
Stadtrat Schlieren 
 
 
 
Markus Bärtschiger 
Stadtpräsident 

 Ingrid Hieronymi 
Stadtschreiberin 

 

Kostenschätzung (Stand 2. April 2019  )
Vorbereitung/Installation 5'000.00
Abbrucharbeiten (Mauer; inkl. Entsorgung) 125'000.00
Rhodung/Baumschutz 20'000.00
Schutz Beleuchtung 5'000.00
Instandstellung/Oberflächen 10'000.00
Honorar B+P 5'000.00
Reserve 25'000.00
Total (inkl. MWST) 195'000.00
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